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Jch hatte auch durchaus nicht die Avſicht dieſes beſonderee nachträglich aufzutiſchen Da ich mir jedoch ein
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Beſtellungen auf unſer Blatt für das laufende Quar
tal zum Preiſe von 2 Mark 20 Sgr werden von allen
kaiſerlichen Poſtanſtalten und unſeren hieſigen Expeditio

nen unausgeſetzt rn Die mit der Nr vom
Jan begonnene Erzählung von Ernſt Eckſtein Ein

eſchneit wird den neu eintretenden Abonnenten vollſandig nachgeliefert Die Expedition
ne

Aus dem Reichstage
Berlin 11 Jan 1875

Nachdem der Reichstag im neuen Jahre ſeine Geſchäfte mit
der größten Energie wieder aufgenommen hat iſt zu erwarten
daß die Arbeiten in dieſem Tempo auch weiter fortſchreiten
es wird damit nur auf s Neue die Erfahrung beſtätigt welche

g h

man bisher ſtets gegen den Schluß der Seſſion hin gemacht
hat Der Reichsra wird feine Thätigkeit wenn nicht
ſchon gegen Ende der künftigen Woche ſo doch jedenfalls vorEnde ſiges Monats ſchließen können von einem Tagen in

den Februar hinein kann nicht die Reve ſein
Das Geſetz über die Naturalleiſtungen für die be

waffnete Macht im Frieden welches einen Gegenſtand von
hoher Wichtigkeit regelt iſt in geräuſchloſer Thätigkeit erledigt
worden die von der Commiſfion an der Regierungsvorlage
vorgenommenen Abänderungen haben in allen Punkten Zu
ſtimmung ja meiſtens ſogar die einſtimmige Billigung des

auſes gefunden Allerdings find dadurch die aus dieſem Ge
ſetze für das Reich erwachſenden Laſten ſehr erhöht worden
weil der Reichstag überall die Entſchädigung ſehr reichlich be
meſſen hat allein da das was das Reich ausgiebt an die
Gutsbeſitzer und Gemeinden zurückfließt ſo war wie bei allen
olchen Angelegenheiten wo die Partelunterſchiede nicht zur
Heltung kommen auch für die Mehrbelaſtung des Reichs auf
eine große Mehrheit im Reichstage zu rechnen Die Militär
derwaltung ihrerſeits hat ſobald fie nur Freiheit in ihren
eigenen Bewegungen erlangt der Regel nach gar kein In
tereſſe an knappen Entſchädigungsſätzen ſondern es iſt ihr
meiſt um ſo lieber je reichlicher dieſe Sätze bemeſſen werden
und ſo pflegt denn nach dieſer Richtung hin der Reichstag
auf keinen Widerftand gegen Abänderungen der Regie
rungsvorlage zu ſtoßen Das Geſetz iſt derartig aus
gefallen daß man höchſtens Bedenken veswegen hegen
kann ob nicht in einzelnen Fällen der Entſchädigung
zu weit gegriffen worden iſt Insbeſondere wird zugeſtanden
daß der Satz von 1 Mark 10 Sgr für die tägliche Be
köſtigung des Soldaten in vielen ländlichen Gemeinden dem
Quartiergeber geradezu einen Gewinn und nicht blos eine
Entſchädigung gewährt indeſſen wog die Meinung vor einen
gemeinſamen Satz für Stadt und Land aufzuſtellen und da
blieb freilich nichts anders übrig als den Satz ſo d zu
greifen wie er hier gegriffen worden iſt Vielleicht liegt in
der Erwägung eine Beruhigung daß die Militärverwaltung
von der Rückſicht geleitet daß dem Reiche nicht eine zu große
Belaſtung auferlegt werde in Betreff der Einſchränkungen
welche ſie durch die Märſche und Uebungen der Truppen der
Civilbevölkerung auferlegt ſich auf das knappſte Maaß be
chränken werde Dem Bedürfniſſe wie dem Rechte nach iſt
r die Erforderniſſe der Militärverwaltung genügend Sorge

getragen ſodaß ſie in einzelnen Fällen wohl eine billige Rück
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19 Eingeſchneit
Roman von Ernſt Eckſtein

Fortſetzung

J verſtehe Allein
Jſt es nicht viel einfacher zu denken Adel ſchändet nicht
und ſeinen Stand einfach zu ignoriren Ja kann man nicht

ſelbſt das unſchuldige von beibehalten und doch durch Wort
und That beweiſen daß man würdig wäre von gebildeten
bürgerlichen Eltern geboren zu ſein Wenn nun Jemand der
ganzen Affaire ſo wenig Werth beilegte daß er überhaupt nicht
darüber nachdächte ob es praktiſcher wäre auf ſeiner Viſiten

Wie das von die Grafenkrone c c
ht

vertheidigen den Adel ja mit einer ganz auffallendven
e 4Wärme

Familienrückſichten
5 chon wieder Gleichfalls auf Wunſch Jhres Herrn Onkels

e 44
Nein aus Rückſicht auf eine Perſon mit der ich noch weit

intimer i
Merkwürdig Darf man wiſſen wie dieſer geheimnißvolle

Jemand heißt der ſogar Jhre Gedanken beherrſchtEr hat die Ehre neben Jhnen zu ſitzen

Wie Sie ſelbſt
Nehmen Sie s um Gotteswillen nicht übel mein demokra

Fräulein es ſoll gewiß nicht wieder geſchehen aber vor
läufig kann ich s nicht ändern ich bin ſelbſt ſo ein adeliges

uſal von Tondern geheißen von hören Sie
eigen Soll ich zum Kutſcher auf den Bock

cht möglich, verfetzte Emma in ſichtlicher Verwirrung
7 ſich mir doch als Herr Fritz Tondern ohne jeg

vor

auszulaſſen oder

rti

S

gewiß allſeitige Befriedigung gewähren

Üv

Saale Zeikun
Der Bote für das Saalthal

Keunter Jahrgang

alle a d Saale Mittwoch den 13 Janng r

ſicht auf die Reichsfinanzen zu üben vermag Unter allen
Umſtänden muß es als ein großer Gewinn betrachtet werden

daß dieſer ſchwierige Gegenſtand ſeine geſetzliche Regelung ge

funden hat die beiden damit in Zuſammenhang ſtehenden
Geſetze welche die Quartierleiſtung in Bayern und Württem
berg betreffen werden den Reichstag nicht lange in Anſpruch
nehmen Mit ven Geſetzen über den Landſturm und die Con
trolle der Beurlaubten welche jetzt in der Erledigung begriffen
ſind ſchließt dann die Reihe der Geſetze über militäriſche An
gelegenheiten ab und es wird dieſer Abſchluß in Anbetracht
der Schwierigkeit der Materien die dabei in Frage kommen

ene n un
Deutſches Reich

Berlin 11 Jan Arnim mit Chriſtus ver
glichen Das Circularſchreiben über die Papſt
wahl Domherr Thiſſen Ermäßigung der Klaſ
ſenſtener Erwerbung des Radziwillſchen Grund
ſtiücks Die Art und Weiſe wie das große amerikaniſche
Blatt der Newyork Herald über Herrn v Arnim ſchreibt
iſt nicht mehr Humbug ſondern ſtreift an Blasphemie Ja
höchſt lamentabler Weiſe ſchreibt jenes Blatt über den Tag
der Verurtheilung Arnims aber es bdegnögt ſich nicht mit
gewöhnlichen Farben ſondern es ſtellt das Märtyrerthum des
großen Staastmannes und DOpfers des Blut und Eiſenmannes
als ein Pendant zu Chriſtus hin Wie jener für die Wahr
heit gekreuzigt und geſtorben ſei ſo iſt auch Arnim mißhan
delt aber die Wahrheit ſiegt denn wie Chriſtus von den
Todten auferſtanden ſei ſo werde auch Arnim triumphiren
über ſeinen Eegner und die Menſchheit von dem Blut und
Eiſenmann erlöſen c Ueber das Circularſdreiben welches
Fürſt Bismarck über die Papſtwahl an verſchiedene europäiſche
Mächte richtete wird mitgetheilt daß eine Nachricht nach
welcher die Mächte die Vorſchläge des Reichskanzlers a
lehnt haben ſollen keineswegs der Wahrheit entſpricht Jm
Gegentheil haben nicht alle ſo doch die kedentendſten katholi
ſchen Mächte oder folche welche katholiſche Unterthanen haben
ſich durchaus zuſtimmend den deutſchen Vorſchlägen gegenüber
geäußert Mit Rückſicht darauf freilich daß die Eventualität
einer neuen Papftwahl noch in unbeſtimmter Ferne lag glaubte
man ein abſolutes Schweigen über die Unterbandlungen und
gemeinſamen Beſchlüſſe aufrecht erhalten zu müſſen Der
in Aachen zum Erſatz für den verſtorbenen Abg Baudri in
das Abgeordnetenhaus gewählte Domherr en gehört der
entſchiedenen Jeſuitenpartei an er war ſchon früher Mitglied
des Abgeordnetenhauſes und auch als Vertreter von Cöln im
conftitutrenden Reichstage des Norddeutſchen Bundes Früher
Stadtpfarrer in Frankfurt iſt Herr Thiſſen ſeit Jahren Dom
herr in Limburg und im naſſauiſchen Lande ſattſam als Ober
leiter des Naſſauer Boten bekannt der in Limburg erſcheint
und die Rolle einer localen Germania zu ſpielen ſucht
Die Veranſchlagung der Klaſſenſteuer für das Budget von
1875 hat einen Betrag ergeben welcher die contingentirte
Summe von 14 Millionen um 800,000 Thlr überfteigt Es
wird alſo eine Reduction eintreten müſſen Dieſelbe wird ſich
für den unterſten Steuerſatz von Thlr auf ca 2 Sgr belaufen
Bekanntlich beabſichtigt die Reichsregierung die fürſtlich Rad
ziwillſchen Grundftücke in Berlin zu erwerben Dem Reichs
tage iſt ſoeben ein diesbezüglicher Geſetzentwurf zuge
gangen welcher den Kaufpreis auf 6 Millionen Mark beziffert
Jn den Motiven zu dieſem Entwurf wird darauf hingewieſen
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waltung geſtellt ſind mit Nothwendigkeit von Zeit zu Zeit ein
Erweiterung der Centralbehörden und die Beſchaffung neuer
Geſchäftsräume für dieſelben bedingt
m Berlin 11 Januar Die bereits erwähnte Conferenz vor
Oberbürgermeiſtern bei dem Mmiſter des Innern behufs Be
rathung über die Vorlage einer Städteordnun
begann geſtern früh und wurde da man die Berathungen nich
erledigte heute zu Ende geführt Es nehmen außer den
Miniſter und ſeinen Räthen die Oberbürgermeiſter von Berlin
Potsdam Breslau Danzig Magdeburg und Poſen an der
Beſprechungen Theil die den Character eines Meinungsaus
tauſches wie bei den früheren Beſprechungen mit Vertrauens
männern trugen Es wurden im Verlauf der Erörterungen
ſo vielfache Bedenken gegen den Entwurf geltend gemacht da
deſſen Vorlegung in der nächſten Seſſion die ohnehin ſo be
laſtet iſt mindeſtens fraglich geworden iſt Jm Bundes
rathe regt ſich dem Vernehmen nach lebhafter Widerſprud
gegen die Reichstagsbeſchlüſſe über das Naturalleiſtungs
geſetz und zwar wegen der Erhöhung des Verpflegungsſatze
von 7 an 10 Sgr man hält dieſe Erhöhung für zu hoo
und namentlich in einzelnen Landestheilen für ehe
Es dürfte in dieſer Beziehung indeſſen bis zur dritten Leſun
ein Vermittelungsvorſchlag angenommen werden Das Zu
ſtandekommen des Geſetzes iſt jedenfalls geſichert Die Aus
dehnung der Debatte über das Civilehegeſetz hängt ledig
lich davon ab wie weit das Centrum dagegen opponirt di
Majorität hat in keiner Weiſe Neigung zu längeren Debatten
bei denen es ſich nur um Wiederholungen der bereits ſtattge
habten Erörterungen handeln kann Seitens der Majoritä
werden hauptſächlich Modificationen gegen die Beſtimmunge
über den Conſens 98 28 31 zu erwarten ſein Der e
ordnete Zinn bereitet Anträge vor welche ſich i
führung der Todesurſachen in die Sterbeliſten der Civilſtands
bücher gerichtet find Eine derartige Einrichtung r de
Geſundheitspflege Vereinen lebhaft angeregt worden Sie W
auch mit dem Leichenſchaugeſetze zuſammen deſſen Erla
Reichsregierung beabſichtigt Zu den Berathungen über da
Eivilehegeſetz wird morgen der kgl daieriſche KpniniſDr v Fauſt wieder hier eintreffen und auch wohl an de
Berathungen im Bundesrath theil nehmen welche ſich auf di
geſchäftliche Behandlung der Reichsjuſtizgeſetze in der permaner
ten Commiſſion des Reichstags beziehen Die Gewerbe
Ordnungs Novelle iſt im Reichstage augenblicklich Gegen
ſtand der Verhandlung einer freien Commiſſion welcher u
die Abgeordneten v Unruh Magdeburg Jacoby Liegnitz
Oppenheim Schmidt Hamburg Mum Heidelberg ang
hören Man hat kürzlich die Hamburger Gewerbeordnung
novelle discutirt und abgelehnt und iſt jetzt im Begriff üb

den Lehrlingsvertrag n Das Mitgliedes preuß Abgeordnetenhauſes Geh Juſtizrath Wachle
Director des Kreisgerichts zu Breslau begeht morgen ſein 5
jähriges Am sjubiläum Seitens der liberalen eien d
Abgeordnetenhauſes iſt dem verehrten Mann eine Glückwunſe
adreſſe übermittelt worden welche über 100 Unterſchriftt
trug Der Jubilar gehört zu den älteſten und auf all
Seiten gleich beliebten Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes

Wie die Voſſ Ztg hört iſt vom berliner Stadtgeric
in dem Arnimſchen Proceſſe dem Staatsanwalt und de
Angeklagten eine Friſt von 4 Wochen vom Tage der Behä
digung des erſtinſtanzlichen Erkenntniſſes an zur Einreichm
der Appellations Rechtfertigung gewährt worden Beim Kamme
gericht werden ſonach vorausſichtlich die Verhandlungen En
Februar ſpäteſtens aber im Laufe des Monats März ſtatdaß die fortſchreitende Entwickelung der Einrichtungen des Reichs

und der wachſende Umfang der Aufgaben welche ſeiner Ver

kleinen Ausfall pariren Uebrigens thut es ja Nichts zur
h Jch hoffe Sie rechnen mir s nicht zum Verbre
n an
Sie haben mir ja bewieſen daß meine Bemerkungen auf

Sie keine Anwendung finden
Sie ſind alſo verſöhnt
Ja wohl Herr von Tondern
Mein gnädiges Fräulein ich danke JhnenEs erfolgte eine kurze Pauſe Dann nahm Fritz das Ge

ſpräch wieder auf
Dietzmal werden Sie zwei Mädchen unter Jhre Fittiche

zu betten haben, ſagte er heiter
uUnd obendrein für die nächſten paar Wochen einen zehn

jährigen Knaben der ſehr ſehr ſSlecht erzozen ſein ſoll
Für die nächſten paar Wochen
Bis ein entſprechender Hauslehrer gefunden iſt

Sieh ſieh Die gnädige Frau hat zwei Vakanzen auf
einmal zu beklagen Das iſt verdächtig

Jnwiefern
Nun mich dünkt das liegt auf der Hand Wenn Jhre

Vorgängerin und der verfloſſene Jnformator mit der hohen
Dame harmonirt hätten ſo würde doch aller Wahrſcheinlichkeit
nach wenigſtens einer der beiden Poſten noch beſetzt ſein

Oh ich bitte Sie Wer kann wiſſen welche Verhältniſſe
welche Umſtände

Natürlich mein Fräulein wer kann s v
Zuſammentreffen zweier Erledigungen iſt und
thümlich

Jch finde das durchaus nicht
FreilichEr hielt inne

Nun bitte Freilich
J nun es fällt mir ein daß ſich allerdings Momente den

ten laſſen Wenn zum Beiſpiel der Hauslehrer in die
Gouvernante verliebt geweſen wäre und in Folge dieſer ſeeliſchen Störung ſeine Michten verſäumt hätte

So würde es ausgereicht haben den Herrn Jnfor
mator zu entlaſſen die ſunge Dame konnte immerhin in
ihrer Stellung verbleiben ebrigens fomnt dergleichen

Aber das
leibt doch eigen

finden

Fritz mußte lachen
Alſo habe ich Recht wenn ich aus vorliezender Do

pelvakanz auf den Charakter der gnädigen reſpektive ungnät
gen Frau ſchließe
rig wie ſo denn Giebt es nicht noch andere Möglic
eiten

Nun ja mein liebes Fräulein Echauffiren Sie ſich nid
Jch bin gewiß der Letzte der rn goldenen Jlluſionen
nahe treten will Jm Gegentheil Ich wünſche Jhnen a
tiefftem Herzensgrunde die Verwirklichung aller Träume
Jhr ſchönes Gemüth ſpinnen mag Ich wünſche Jhnen t
gehorſamſten lernbegierigſten inge die liebenswürdig
Hausfrau den geiſtvollſten ritterlichſten Kollegen

Inzwiſchen war es völlig Nacht geworden Der Mor
deſſen ſchiefes Geſicht von Zeit zu Za durch die zerriſſen
Wolken lugte goß eine gelbliche g über die gu
teske Gebirgslandſchaft Der Regen hatte v aber t
Sturm pfiff und heulte mit verdreifachter Wuth durch
wildzerklüfteten Schluchten Die Straße ſtieg ſteiler u
ſteiler bergan Fritz öffnete das Schalter und blickte pr
fend zum Nachthimmel auf

Das ſieht ſchlimm aus mein Fräulein, ſagte er p
der Miene eines Kenners Ehe wir S die Paßhöhle ko
men werden wir eine göttliche Naturkomödie erleben
weniger gemüthlich als impeſant ſein dürfte

Er hatte kaum geendet als das Firmament in einem Bl
aufloderte der das ganze Hochland wie mit Tageshelle erlen
tete Es folgte ein Donnerſchlag von ſo furchtbarer Gewe
daß die Felſen und Zacken unter ſeiner dröhnenden lange na
hallenden Wucht zu erzittern ſchienen G itig begann
entſetzliches Schneegeſtöber Jm Nu war Alles ri
mit einer Flockenhülle bedeckt die von Sekunde zu
dichter wurde Der Sturm toſte toller und toller T
Wagen krachte in allen a an ie Laternen e den
doch die jetzt raſcher anderf den Blitze li t
ohnmächtige Licht der bebenden kaum vermiſſ
re xoftigten Pferde ſchnaubten mit der Windsbraut
ie Wette

nä



Es liegt das achte Verzeichniß der bei dem Reichétage
eingegangenen Petitionen vor Eine größere Anzahl 41

bezieht ſich auf das Bankgeſetz davon gehen 32 von ſtädti
ſchen Behörden aus welche den Antrag abzulehnen bitten daß
die Reichsbank und ihre Filialen frei von Communalſteuer

ſein ſollen Eine neue Kategorie von Pet tionen wünſcht
daß bei den beſtehenden Maßnahmen zur Ausgleichung des
TelegraphenDeficits keine aueſchließliche Mehrbelaſtung des
Lokalverkehrs eintrete Die hygieniſche Section der 47
Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte empfiehlt die
geſetzliche Einführung einer allgemeinen Leichenſchau für das

n n
wgr

die gewünſchte Bekanntmachung zu erlaſſen Beiden Amen
dements gegen welche ſich r der Referent ausgeſprochen
hatte wurden abgelehnt für den Antrag Balleſtrem ſtimmt nur
das Centrum für den Duncker ſchen welchen Abgeordneter
Richter vertreten halte außerdem noch die Fortſchrittspart i
g 3 wurde ohne Diskuſſion angenommen 8 4 beſtimmt daß nach
Erlaß des Aufgebots auf die Landſturmpflichtigen die für die Land
wehr geltenden Vorſchriften insbeſondere die Militär Strafgeſetze
und die Disciplinarordnung Anwendung finden ſollen Dagegen
ſollen nach einem Amendement des Grafen Balleſtrem welches
der clerikale Abg Ha uck vertrat den Landſturmpflichtigen zwar die
Rechte der Landwehrmänner verliehen ſie auch der Disziplinarord
nung und den Militär Strafgeſetzen zu unterwerfen die übrigen

deutſche Reich
Frau Radenhauſen in Altona en
leihung des allgemeinen und direkten

dahin zu erlaſſen daß ſelbſt der
Fürſten Bismarck mit Todesſtrafe bedroht iſt

Die angekündigten Beſprechungen über die im Miniſte
rium des Innern entworfene neue Städte Ordnung zu
welcher Graf Eulenburg eine Anzahl Bürgermeiſter eingeladen
hatte haben am Sonntag begonnen

Die beiden deutſchen Kanonenboote Albatros
und Nautilus ſind wie W T aus Kiel unterm
II d Mts mittheilt nach Santander zurückbeordert
worden Der Albatros war auf der Rückreiſe in Chriſtian

wo ihn die telegraphiſche Ordre erreichte
antander zurückging Er befindet ſich

ſand eingetroffen
in dte deren er nach
augenblicklich noch auf dem Wege dorthin Der Nautilus
war auf dem Wege nach Weſtindien in Madeira angelangt
erhielt dort am 31 December ſeine Ordre ging am 2 Januar
nach Santander ab und iſt bereits dort eingetroffen Wie die
Kieler Ztg erfährt werden von der Admiralität alle Vorbe

die aus Nichts ändere ſondern den auf Grund des Geſetzes von 1867reitungen getroffen um nöthigenfälls ohne Zeitverluſt
Dampfkorvetten Victoria Luiſe und
Spaniſchen Gewäſſer beordern zu können

Das Neueſte aus dem Fürſtenthum LippeDetmold
bildet folgende Kunde von welcher wir hoffen daß ſie den

Der dort regierendeeuropäiſchen Frieden nicht ſtören wird Der
Fürſt hat ſeinen bisherigen Premierminiſter den vor

maligen preußiſchen Landrath Herrn v Flottwell am Neu
jahrstage unter Verſicherung ſeiner landesherrlichen Hulo in g
Gnaden des fürſtlichen Dienſtes entlaſſen und zwar we
gen ſeiner allzu vorgeſchrittenen liberalen Geſinnungen Zu
ſeinem Nachfolger ſoll ein ſtrammer ultramontaner Landrath

aus dem benachbarten preußiſchen Münſterlonde in Aueſicht
genommen ſein bei welchem man alles Andere eher vorause en kann als liberale Geſinnung Herr von Flottwell hat

ſich bei ſeinem Eintritt eine nicht unbeträchtliche Abfindung
Er den Fall einer verfrühten Entlaſſung bedungen und dieſe
Summe kat der Fürſt nun aus eigener Taſche zu bezahlen
da das Land ſchwerlich geneigt ſe n wird dieſelbe zu überneh
men Ganz Deutſchland blickt mit Spannung auf die fer
nere Entwickelung der Dinge in jenem kleinen aber inter
eſſanten Lande wo die oberſte Parole lautet Hier hat
Bismarck x to ſeggen

Deutſcher Reichstag

41 Sitzung vom 11 Januar
Präſident v Forckenbeck eröffnet die Sitzung um II Uhr
Am Tiſche des Bundesraths Delbrück v Voigts Rheetz
Fries v Faber v d Planitz Blume u A
Auf der Tagesordnung ſtand als erſter Gegenſtand die dritte
Berathung des Geſetzes über die Naturalleiſtung für die
ewaffnete Macht im Frieden von der jedoch auf den

Wunſch des Präſidenten Delbrück für heute Abſtand genommen
vurde da es dem Bundesrath bisher nicht möglich geweſen ſt zu
en in der zweiten Leſung gefaßten Beſchlüſſen Stellung zu nehmen
zu dem Geſetze über den Landſturm in deſſen zweite Berathung
emnächſt eingetreten wurde lag ein Antrag der ſocialdemocratiſchen
lbgeordneten Haſſelmann Liebknecht und Reimer vor denheſet Enuwurf in ſeiner vorliegenden Faſſung abzulehnen und den

teichskanzler aufzufordern dem Hauſe ein Geſetz vorzulegen wel
des die Wehrhaftmachung des ganzen Volkes ausführt und das
Volk in Waffen zur Wahrheit macht Der Präſident erklärte
aß dieſer Antrag da eine Abſtimmung über das ganze Geſetz in
er zweiten Berathung nicht ſtattfinde in ſeiner erſten Hälfte gar
icht und in ſeinem zweiten Theile nur nach Ablehnung aller ein
nen Paragraphen zur Abſtimmung kommen könne
Die Commiſſion welche mit der Vorberathung des Geſetzes be

aut war hat demſelben einen neuen s 1 vorangeſtellt wonach der
aus allen Wehrpflichtigen vom vollendeten 17 bis zum

ollendeten 42 Lebensjahre beſteht die weder dem Heere noch der
Rarine angehören und derſelbe nur zuſammentritt wenn ein feind
cher Einfall Theile des Reichsgebietes bedroht oder überzieht
ierzu liegen Amendements vom Abg Duncker und v Bonin vor
ſterer will den Eingang des Paragraphen dahin faſſen Jeder
ehrfähige Deutſche gehört nach ſeinem Austritt aus der Landwehr
s zum vollendeten 42 Lebensjahre dem Landſturm an Außerdem
ſteht der La dſturm aus allen Wehrpflichtigen vom vollendeten

bis zum vollendeten 42 Lebensjahre welche weder dem Heere
ch der Marine angehören Abg v Bonin will den Landſturm
ts allen wehrfähigen Deutſchen des genannten Alters zuſammen
zen welche weder zum ſtehenden Heere noch z Landwehr oder
x Marine eingezogen ſind Gegen dieſes Amendement erklärt
h der Bundes Commiſſar General Major v Voigts Rheetz
it großer Entſchiedenheit es würde zur Folge haben daß Mann
jaften der Reſerve oder Landwehr welche aus irgend einem Grunde

dieſen Heerestheilen noch nicht eingezogen worden ſeien vorläufig
den Landſturm einzuſtellen und von ihm nachträglich in das

er hinüberzunehmen ſeien was große Unzuträglichkeiten zur Folge
ben müſſe Jn dem Amendement Duncker fand er beſonders das
Fforderniß der Wehrfähigkeit anſtößig indem Jemand im Land
rm noch ſehr wohl verwendbar ſein könne obwohl er für das
er als Jnvalide zu betrachten ſei Beide Amendements wur
a übrigens nach dem Schluſſe der Discuſſion zurückgezogen in
lcher ſich ferner der Referent Graf Bethuſy und die Abgeordneten
a und v Maltzahn Gültz für unveränderte Annahme des
mmiſſionsvorſchlages ausſprachen während Abg Graf Balle
em in der für den Zuſammentritt des Landſturms vorgeſehenen
dingung eines vorhandenen oder drohenden feindlichen Einfalls
ne genügende Sicherheit gegen eine unmotivirte Einberufung des
adſturms zu finden a Nach dieſem Wortlaute würde ſich

unmittelbar nach dem Treffen von Sagarbrücken die jofortige
berufung des Landſturms gerechtfertigt haben wozu doch in

That keine Veranlaſſung vorgelegen hätte s 1 wurde hieraufder Faſſung der n ſenenh e angenommen
Nach 2 ſoll das Aufgebot des Landſturms durch kaiſerliche Ver
nung erfolgen in welcher zugleich der Umfang des Aufgebots
timmt wird z Duncker beantragte dem tie
uf Grund dieſer Verordnung iſt in ortsüblicher Weiſe be
nut zu machen welche Alterklafſen zunächſt zur u gewährend Abg Graf Balleſtrem den z 2 dahin ſaſſen

l durch kaiſerliche Verordnung der territoriale Umfang
Aufgebots beſtimmt ſein ſoll ie Vertreter der Regierung

Rheetz und Major Blume be

Eine generelle Vorſchrift anderer Art ſtrebt
ie petitionirt um Ver
ahlrechts an die Per

ſonen des weiblichen Geſchlechts Andererſeits bittet Lou s
Spiegel zu Southampton den Reichstag ein Ausnahmegeſetz

erſuch auf das Leben des

Auguſta in die

Pflichten der Landwehr ihnen jedoch nicht ausdrücklich auferlegt wer
den Generalmajor von Voigts Rhetz bezeichnete dieſes Amen
dement als nuverträglich mit den thatſächlichen Verhältniſſen Asge
ordneter Haſſel mann plaidirte gegen die Anwendung der Mili
tärſtrafgeſetze und der disziplinaren Vorſchriften anf die Landſturm
pflichtigen und wünſchte deshalb die Ablehnung des Paragraphen
Das Amendement Balleſtrem wurde r gegen die Stimmen des
Centrums und der Fortſchrittspartei abgelehnt und s 4 in der Faſ
ſung Commiſſionsvor ſchläge genehmigt Zu einer längeren Debatte
gab S 5 Veranlaſſung welcher dem Landſturm militäriſche Abzeichen
ewährt und zugleich beſtimmt daß die Landwehr aus der Zahl derKandſinrmpftichgen ergänzt werden darf Abg Duncker bean

tragte dieſen letzteren Paſſus zu ſtreichen Dieſem Antrage ſchloß
ſich Abg Graf Balleſtrem an indem er auf die Nothwendigkeithinwies bei einer unveränderten Annahme der Commiſſionsbeſchlüſſe
den Artikel 59 der Verfaſſung zu ändern der die Dauer der Wehr
pflicht auf 12 Jahre beſchränkt Abg v Schorlemer Alſt er
klärte die Vorſchläge der Commiſſion gleichfalls für unannehmbar
Eine ſo bedeutende Verſtärkung der Wehrkraft lege dem Lande neue
ſchwere Opfer auf und könne die Regierung leicht verführen dem
Auslande gegenüber weniger friedliebend aufzutreten Dieſer An
ſicht der ſich anch Abg Reichenſperger Olpe anſchloß trat der
Generalmajor v Voigts Rhetz und Abgeordneter Treiiſchke mit Ent
ſchiedenheit entgegen durch den Nachweis daß die Vorlage in den
gegenwärtig beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen materiell durch

beſtehenden Landſturm nur zweckentſprechender organiſire Der 8 5
der Commiſſionsvorlage wird hierauf mit dem einzigen Amendemert
Reichensperger zum Al 2 angenommen Die übrigen Amende
ments Duncker Balleſtrem werden abgelehnt

Dem 8 7 der Commiſſionsvorlage Die Auflöſung des Land
ſturms wird vom Kaiſer angeordnet Mit der Auflöſung dec betref
fenden Formationen hört das Militärverhältniß der Landſturmpflich
tigen auf will der Abg Graf Balleſtrem folgende Faſſung

eben Sobald der feindliche Einfall zurückgewieſen iſt erfolgt die
Auflöſung des Landſturms durch kaiſerliche Verordnung Ebenſo
wünſcht derſelbe im s 8 welcher folgendermaßen lautet Die zur
Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen Beſtimmungen erläßt der
Kaiſer die Worte erläßt der Kaiſer umzuändern in werden durch
kaiſerliche Verordnung erlaſſen Beide Amendements wurden je

angenommen
Zum s 9 Gegenwärtiges Geſetz kommt in Baiern nach näherer

Beſtimmung des Bündnißvertrages vom 23 November 18790 Bun
des Geſetzbl 1871 S 9 unter III s 5 zur Anwendung Daſſelbe
findet auf die vor dem I Januar 1851 geborenen Elſaß Vothringer
keine Anwandung liegt der Zuſatzantrag des Abg Reichenſper
ger vor Alle älteren Geſetze und Verordnungen über den Land
ſturm ſind aufgehoben Der Antrag wird nach kurzer Discuſſion
abgelehnt und auch hier der Paragraph in der Commiſſionsvorlage

angenommenSchließlich ſtattet noch der Abg Graf Bethuſy Huc Bericht ab
über einige an den Reichstag eingegangenen und auf das Land
ſturmgeſetz bezüglichen Petitonen Er beantragt dieſelben durch An
nahme des vorliegenden Geſetzentwurfs für erledigt zu erklären Das
Haus tritt dem Antrage bei

Hiermit vertagt ſich das Haus bis Dienſtag 11 Uhr Auf der
Tagesordnung ſteht die Berathung über die Beurkundung des Per
ſonenſtandes und die Form der Eheſchließung

Frankreich
In dem Miniſterrathe welchen Mac Mahon verfloſſenen

Sonntag Nachmittag nach dem Elyſee berief theilte er zunächſt
mit daß auch der Herzog von Broglie unter den gegebenen
Verhältniſſen nicht in der Lage ſei ein neues Miniſterium zu
bilden Da er als Chef des Cabinets an dem Programm des
6 Januar feſthalten müſſe ſo würde ſein Cabinet allſogleich
wieder geſtürzt werden Mit Rückſicht hierauf fordert er die
Miniſter auf ſo lange im Amte zu bleiben bis die Bildung
eines neuen Cabinets möglich ſei vorausſichtlich bis nach Be
rathung der conſtitutionellen Geſetze auf den Antrag Ventavon s

Damit wäre denn die Miniſterkriſis vertagt wie
man glaubt auf etwa vierzehn Tage Bis auf den Miniſterdes Jnnern ChabaudLatour der 5 ſeinem Rücktritt beharren

ſoll ſind alle Miniſter damit einverſtanden Was den Antrag
Ventavon betrifft ſo wird für ihn die geſammte Lin e ein
treten jedoch wird ſie ein Zuſatzamendement ſtellen des Jn
halts daß die Republik die endgiltige Regierung Frankreichs
iſt Sollte was nicht wahrſcheinlich dieſer Antrag durchgehen
n wäre freilich die Lage der Dinge ſofort wieder eine
andere

Die Berathung des Cadre Geſetzes durch die Nationalver
ſammlung ſoll thunlichſt beſchleunigt werden um die Entſcheidung über die conſtitutionellen Geſetze bald herbeizuführen

Wie bonapartiſtiſchen Blätter ſind mit dem vorläufigen Ver
bleiben der Miniſter im Amte ſehr wohl zufrieden Von dem
kaiſerlichen Prinzen wird nach Ablegung ſeiner Prüfung in
Woolwich am 22 d M eine Kundgebung erwartet Jn
Saint Auguſtin iſt eine Seelenmeſſe für den verſtor
benen Napoleon am zweiten Jahrestage ſeines Todes geleſen
worden Die ganze bongpartiſtiſche Geſellſchaft war anweſend
auch mehrere Generale in Activität wohnten der Meſſe in
Civilkleidung bei

Der Bericht des Finanzminiſters über das Budget von
1875 und 1876 iſt nunmehr erſchienen

Danach belaufen ſich die Unkoſten welche der Krieg verurſachte
auf 9,820,463,000 Frs welche durch verſchiedene Anleihen gedeckt
worden Die jäh lichen Unkoſten ſür dieſe Anlci en betragen
631,791,704 Frs Andere jährliche Ausgaben für die öffentliche
Schuld und für die Dotationen haben ſich um 71,628,533 und die
Ausgaben der verſchiedenen Miniſterien um 257,780,528 Frs ver
mehrt Dazu kommen noch die 66,390,000 Frs Steuern welche
Frankreich durch das Abtreten bon ElſaßLothringen verlor und ſo
mußte man 841,502,365 Frs neuer Steuern finden Von dieſen
841 Millionen bewilligte die Kammer bis jetzt 668,507,000 Frs
Da die alten Steuern während der letzten vier Jahre um 60,383,000
Frs mehr abgeworfen ſo betragen die Mehreinnahmen 7 8,890,00
Frs Der Reſt muß alſo noch aufgebracht werden Was das
Budget von 1876 anbelangt welches der Kammer noch nicht vorge
legt iſt e giebt der Bericht die Ausgaben auf 2,616,602,924 Frs
an mithin eine Mehrausgabe von 31,845,170 Frs die hauptſäch
lich auf die öffentliche Schuld und das Kriegs Minifterium kommen
Die Einnahmen für 1876 ſind zu 2,528,200,877 3,740,253 Frsmehr als 1875 angegeben ſo daß ein Deficit von 88,482,047 Frs

für 1876 vorliegt

Spanien
Caſtelar iſt im Begriff Spanien zu verlaſſen Er hat

erklärt daß man ſich eine wilde ſchonungsloſe Reaction

doch abgelehnt und die 88 7 und 8 nach der Commiſſionsvorlage T

v echt n 9 ttet

Das elericale Element ſei unverföhnlich und unerſchütterlich
gegen das liberale

Bei einem in Barcelona am Sonnabend zu Ehren Al
fons veranſtalteten Feſtbankette brachte dieſer einen Trinkſpruch
auf die Reorganiſation der Armee und der Marine aus Er
fügte hinzu ſein Trinkſpruch gelte nicht dem Kriege ſondern
der Erhaltung des Friedens der das Glück ter Völker ſei
Und er ſei nach Spanien gerufen worden um dieſes Land
wieder glücklich r machen Am Sonntaz Vormittag wohnte
der König der Meſſe bei und empfinz dann mehrere Deputa
tionen darunter auch eine von den Arbeitern entſendete Nach
mittag 2 Uhr erfolgte die Abreiſe nach Valencia wo die An
kunft des Königs zum Montag Mittag erwarket wurde

Amerika
Aus Venezuela wird unterm 8 Dec berichtet daß ein

hartnäckiges Gefecht in der Provinz Barquiſinento zwiſchen
den Regierungstrurpen und den Aufſtändiſchen ſtattgefunden
habe Der Kampf währte 48 Stunden 706 bis 800 Todte
werden auf beiden Seiten gezählt Beide Theile beanſpruchen
den Sieg Nach den neueſten Nachrichten aus Venezuela ſind
die Häupter der der dortigen Jnſurrection Pulido und Perez
gefangen genommen worder

Wegen der Vorgänge in Louiſiana iſt wie gerüchtweiſe
in New York verlautet ein Meinungszw ieſpalt unter den
Mitgliedern des Cabinets in Waſhinzton ausgebrochen Es
heißt daß drei Mitglieder des Cabinets ihren Rücktritt
zu nehmen beabſichtigten Einflußreiche Mitglieder derrepublikaniſchen Partei im Congreſſe gaben ſich Mühe
die Harmon e im Miniſterium wieder herzuſtellen
Dem Newyork Herald zufolge wärden in der angekündigten

Botſchaft Grant s über die Verhältniſſe in Louiſiang die Be
ſchuldigungen entſchieden aufrechterhalten werden welche ſeitens
der Organe der Bundesregiernng betreffs der Organiſation
der Liga der We ßen und der von derſelben ausgegangenen
Gewaltacte ſeither erhoben worden ſind Das Blatt glaubt
daß dem gegenüber die vom Congreß nach New Orleans ent
ſendete Commiſſion bei ihrer Rückkehr in Abrede ſtellen würde
daß überhaupt Acte der Einſchüchterung vorgekommen ſeien
Ebenſo würde ſich aus den Mittheilungen dieſer Commiſſion
ergeben daß alle Schuld auf den Mangel an Anſehen Geſchick
We Fähigkeit auf Seiten des Gouverneurs Kellog zurückzu
ühren ſei

Eine große Anzahl deutſcher Fabrik Arbeiter ſteht ame
ricaniſchen Blättern zufolge im Begriff aus America nach Deutſch
land ken und zwar in Folge der Einladung preußiſcherFabrikbeſitzer welche wie es heißt Agenten nach den Serei ten
S We geſandt habeu um ſich Arbeiter für ihre Etabliſſements zu

ſchaffen

Provinzial Nachrichten
Von der Riede 9 Jay So ſtreng ſich das neuangetretene

Jahr anließ und mit den Schneeſtürmen der letzten Wochen des
alten Jahres zu wetteifern ſchien ſo iſt dennoch eingedenk des
Sprüchwortes Geſtrenge Herren regieren nicht lange die Schnee
maſſe ſehr bald durch die mildere Luft der letzten Tage und durch
Regengüſſe um ein Bedeutendes vermindert worden Es war aber
auch eine recht trübe Zeit bei dieſem fußhohen Schnee manches
Vöglein endete übermannt von Hunger und Froſt ſein Leben
Haſen und Rebhühner hatten böſe Tage durchzumachen und erſtere
ſtanden in Gefahr ſkelettartig abzumagern und dann zu verhungern
während die Reihen der letzteren durch Raubvögel nicht unerheblich

da ſie aus den benachh petersbetger Forſten auf Nahrung aus
gegangen waren und ſigh auf diefen ruchtloſen Streiſzügen verirrt
hatten Gegenübey diyfen Hebelſtänben hatte die Schneedecke auchihre hochwichtigen Se züge für unſere Ruren die während faſt drei

Vierteljahren kaum durch Regen ſpärlich befeuchtet wurden
abei rinde war für die W

n

Die nicht gefrorene
des Schneewaſſers ſehr gegigne ein Tropfen iſt

erer Pu der Riede die ſonſtSaatfeldern entlg u
zur Ueberſchwemmung ſehr geneigt iſtbei n 3zuzueilen Ob nches Samenkorn in der Erde gekeimtund hicrauf wegen Trockenheit verkommen iſt ſo ſteht unech d

junge Saat da auch die im vorigen Herbft hier äußerſt häufigenFeldmäuſc faſt gänzlich verſchwunden bis heute im Ganzen e
friedigend namentlich auch der Weizen der unter dex erwärmenden
Schneedecke zum Theil noch hervorgeſproßt iſt Ob augenblicklich
durch das eingetretene jetzt aber durch Fröſte ſchon wieder zum
Stillſtand gebrachte Thauwetter dem Mangel an Brunnenwaſſec
abgeholfen werden wird wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen Dieobere Erdrinde war nämlich zu trocken um nicht ſoſen alle Feuchtig

keit zu abſorbiren

Jn Weinrode bei Worbis iſt am SonnabendBaron E v Minnigerode von dem Gaſtwirth K a Wittg der

Jagd erſchoſſen Dem Vernehmen nach iſt der Hergang folgenderBeide Schützen krochen durch dichtes Gebüſch K voran ſein Gewehe

mit dem Kolben nach vorn tragend Der Hahn wird wa liche n T z da el ſich und r dung
em Verunglückten in Mund und Hals gin er Tolblicklich erfolgt ſein ging Der Lrdſon angen

Vermiſchtes
Die Reminiscenzen an den Exkurfürſten von Heſſen werde

jetzt überall aufgefriſcht und manche halbvergefſene e
welcher der nunmehr Höchſtſelige die Hauptrolle ſpielt kommt hier
und da in den Zeitungsſpalten wieder an s Tageslicht Wir ſind
des De mortuis nil nisi bene wohl eingedenk können es uns aber
doch nicht verſagen den im Feuilleton des geſtrigen Blattes mit
getheilten noch die folgenden Züge aus dem Leben des legitimen
Letzten von Brabant nachzutragen ehe die Erinnerung an den

letzteren und an die Zeit des Heſſenfluchs völlig zurückgetreten iſt
Wie bekannt mußte der Kurfürſt manche fatale Erfahrung über
die Stimmung ſeiner Unterthanen machen namentlich in der Zett
des blühendſten Conflicts Die Begegnung die ihm am längſten
im Gedächtniß geblieben ſein dürfte war ein nächtliches Reiſe
Abenteuer als er einmal in Begleitung eines Kammerherrn nach
einer Nachbarſtadt der Name iſt uns nicht gegenwärtig fuhr
Da umringten plötzlich fünf Jünger der Alma mater zu Gießen den
Wagen deſſen koſtbaren Jnhalt ſie erkannt und zwangen in über
müthiger Bacchus Laune den Kutſcher zu halten der Rädelsführer
ſprang auf den Wagenſchlag Ei ſchönen guten Abend Herr Kur
fürſt wo fahren Sie denn hin Ein wüthendes Knurren nur
war die Antwort des Kurfürſten der gleich dem tödtlich erſchrockenen
Kammerherrn an ernſten Widerſtand nicht denken konnte und einen
rhätlichen Angriff von den angeheiterten Studenten wohl auch
nicht fürchtete Nun da wir einmal beiſammen ſind fuhr der
Sprecher gemüthlich fort können Sie uns auch ein paar Räthſel
auflöſen Sagen Sie mal Herr Kurfürſt wer lachte über Griechen
land Ein zweites aber ſchon gelinderes Knurren war das ein
zige Lebenszeichen des fürſtlichen WagenInſaſſen Ei ei das
wiſſen Sie nicht fuhr der Wortführer mit unerſchütterlicher Ge
müthlichkeit fort ein ewig blauer Himmel merken Sie ſich s Herr

mal herrſchte ſchon vollſtändige Ruhe im Wagen und mit muſterfaßt zu machen habe bei welcher die Beimiſchung afrikaniſdles im hen Volke ſich ſchrecklichr w was
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Kurfürſt Und nun was ſind die Sterne nicht aufgepaßt Dies
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iſt zu zeriaufen Earlsſtraße 6

leitet wurde
war zwei der

deshalb
raſenden

vor dem

denklich daß ſeine Umgebung

Paperlapap er wird ſpielen ir
er durch eine Garde Patrouille aus dem Bette geholt und auf die
Bühne abgeſtellt worden war Jn c
verließ er heimlich Kaſſel ſelbſt mit Zurücklaſſung eines Gagen

Goldpapier Aller guten Dinge aber ſind drei rum ſagen Sieoch Was e kos beſte Mittel gegen Vaterlandsliebe Tiefes

Scr Muſenſohn ſchüttelte ernſt das Haupt Das
am beſten wiſſen Herr Kurfürſt das beſte Mittel

Vaterlandsliebe iſt in Kurheſſen geboren zu
Sprach s und ſprang lachend vom Wagenſchlag und unter

Pereat W r rn d r re dannen
ing die ſpäter auf Anſuchen des Kurfürſten eingeu rn da die luſtige Geſchichte allbekannt geworden
Schuldigen deren Einer heute ein geſchätzter deutſcher

nsili abeundäi davonkam Jn Kurmit dem eo isilium a na avon Jn e bſt wäre es ihm freilich ſchlimmer ergangen
i rmlos für den Kurfürſten hätte der folgende Vorfall

e an Er promenirte einſtmals durch die pedantiſch ab
ar Straßen Kaſſels die ihm die größte Freude bereiteten

eines Bäuerleins leerer Marktwagen mit raſender Eile
Das Schnellfahren mißfiel dem regierenden Herrn in

e und er beſchloß deshalb ein Exempel zu ſtatuiren Ging
vom Trottoir in die Mitte der Straße und ſchnurſtracks dem

Geſpann entgegen denn das Roſſe und Lenker aus Refpect
Landesvater nicht ſofort ſtillehalten ſollten konnte ſich doch
Wilhelm nicht im Traume denken Wasmaßen die PferdeFriedricht aber unvernünftig Vieh waren ſo den geliebten Herrſcher gar nicht

J elleicht an den gewaltſam erbrochenen Geldſchrank daheim

dachte
hbolt

das Bäuerlein ſelbſt aber ihn entweder wirklich nicht ſah

aus dem der Allergnädigſte ſich brevi mann ſeine Steuern ge
geſchah das Reſpectwidrige daß das Geſpann nicht hielt ſon

dern Friedrich Wilhelm elendiglich uiedergeſtoßen wäre wenn er
nicht noch in der letzten Secunde mit einem gewaltigen Satze ſich

awvirtDer ad dem Kutſcher geführt hätte Jn ſauſender Eile entſchwan

den Pferde

und dann mit einem wüthenden Fluche einen ohnmächtigen

und Bäuerlein um nie wieder geſehen zu werden die
Majfeſtätsprobe verſtimmte aber den Kurfürſten ſo benißlungene imiß Kammerdiener und der Sage nach

ſelbſt Kammerherre noch geraume Zeit mit dem Stocke in
die unliebſamſte Berührung kamen Der Schauſpieler

lebte noch der einmal dem Kurfürſten zum wildeſten Jngrimm
reizte weil er krauk geworden war Das Repertoire mußte abge

ändert werden Zitternd meldete man es dem Furchtbaren
Warum der Heldenſpieler iſt nach der Probe erkrankt

Und K ſpielte wirklich nachdem

Jn der nächſten Nacht freilich

anſpruches was ſonſt bei dem Mimenvölklein nicht vorzukommen
pflegt Jn den mannigfachſten Geſtalten äußerte ſich der Starr
ſinn des Kurſürſten Er geruhte in jungen Jahren in Leipzig zu
ſtudiren deshalb mußten auch alle ſeine Söhne dort ſtudiren Da
aber bei ſeinen Lebzeiten noch keine Eiſenbahn von Kaſſel nach
Leipzig führte er alſo mit der Poſtkutſche dorthin fuhr ſo mußten
auch die Prinzen von Hannau per Poſtkutſche und nicht per Eiſen
bahn dieſen Weg zurücklegen Die jungen Herren konnten übrigens
nur mit Hilfe gefälliger Wucherer flotte Studenten ſpielen denn
der Herr Papa der ſich einer Rente von 1000 Thalern täglich er

kaſſeler Bürgermeiſter v Nebelthau hat es für angemeſſen ge
halten ſich zur Theilnahme am Leichenbegängniß zu melden Sein
Antrag wurde zurückgewieſen da er nicht unter der Regierung Sr
k Hoheit Bürgermeiſter war Daß er nicht in Uebereinſtimmung
mit der kaſſeler Bürgerſchaft ſeine guten Dienſte anbot beweiſt die
Aufnahme die die Todesnachricht in der kaſſeler Preſſe erfuhr Die

Heſſiſche Morgenzeitung das tonangebende Organ derſelben er
klärt Schweigen für den einzigen Nachruf den ſie dem verſtorbenen
Landesfürſten zu widmen vermöge

Ein unbefangener Räuber Das Moinzer Tagebl ſchreibt
Ehrliche Dienſtmädchen werden die Hausfrauen können uns dies
beſtätigen immer ſßltener bisweilen aber iſt denn doch das Miß
trauen gegen dieſe anſprochevollen dienſtbaren Geiſter nicht gerecht
fertigt So wurden in der letzten Zeit in einem und demſelben
Hauſe von einem Herrn ein Zehnthalerſchein welcher auf der Com
mode lag von einem andern ein Operngucker vermißt und für
beide Fälle ſuchte man die Erklärung in der nicht mehr ungewöhn
lichen Annezionsluſt des Dienſtmädchens Nun befindet ſich aber
ſeltſamer Weiſe in dieſem Hauſe eine vor längerer Zeit zugereiſte
Eule welche ſich ohne den geſtrengen Hausherrn nach dem Mieth
geldbetrag zu fragen in den Speicherräumen einlogirte Da fügte
es ſich daß ein Herr den gefiederten Genoſſen gerne ſehen wollte
u welchem Ende man auf den Speicher kletterte Ruhig ließ die
ule e Blicke über den Beſuch hinwegſchweifen im Hintergrunde

ihres Wohnſitzes aber ſah man Etwas blinken und erkannte bei
näherer Betrachtung den Operngucker fand auch u werſehrt den
Zehnthalerſchein und verſchiedene andere Gegenſtände wie Finger
hüte Scheeren c Man confiscirte natürlich die gegen den 8 242
des Strafgeſetzbuches erworbenen Gegenſtände der Dieb ſah indeſſenernſten Blickes dem Treiben der Herren zu und ſchien an das m

jedenfalls bekannte Hat justitia pereat mundus zu denken und die
Ehre der Dienſtmädchen war gerettet

Eine Shylveſterfeier in Zürich Ein reicher Bürger von
Zürich ladet jedes Jahr am 30 oder December alle Dürftigen
Blinden und Krüppel von Zürich und Umgebung zu einem Mittag
eſſen ein wobei er alle Formen der Höflichkeit aufbietet Ex läßt
Diejenigen welche nicht gehen können im Wagen holen und ſervirt
ein Mahl das weder in Quantität noch in Qualität zu wünſchen
übrig läßt Die Zahl der Gäſte variirt zwiſchen 150 und 200
und man verſichert es gebe ſelten ein rührenderes Schauſpiel als
dieſe Zuſammenkunft der Parias der Geſellſchaft denen eine groß
herzige Nächſtenliebe einmal des Jahres Gelegenheit giebt ſich an
einem Bankett zu erfreuen

Eine weite Reiſe Eine Reiſe zu Wagen von Kanſas nach
New Jerſey gehört in den Zeiten des Dampfroſſes zu den Selten
heiten Ein Farmer bei Leavenworth Kanſas durch Heuſchrecken
und andere Landplagen zum Verkauf ſeiner Heimſtätte veranlaßt
traf am 24 December in Branchville Suſſer County New Jerſey
ein nachdem er mit Weib und Kind den 1500 Meilen langen Weg
von Kanſas zu Wagen zurückgelegt hatte Dieſe Spazierfahrt dauerte
93 Tage und beliefen ſich die Geſammtkoſten da die Nächte im
Wagen zugebracht wurden auf nur 96 Dollars

u Die Ziehung der 10 Dombau Prämien Collecte iſt nunmehr
definitiv auf den 14 Januar und die beiden folgenden Tage feſtge
ſetzt Für die Lotterie wurden 93 Kunſtwerke im Werthe von 20,900
Thalern erworben von welcher Summe auf Düſſeldorfer Künſtler
mehr als die Hälfte entfällt nämlich 11,614 Thlr während Münche
ner Künſtler daran mit 2195 Berliner mit 2490 Kölner mit 1300
Clever mit 600 Stuttgarter mit 485 Badener mit 300 Ham

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Landes Bibliothek in Straßburg hat neuerdings

wieder ein werthvolles Geſchenk erhalten Der regierende Fürſt
di von BentheimSteinfurt hat ihr die Bücherſammlung des
ehemaligen Kloſters Frenswegen bei Nordhorn Graſſchaft Bent
heim Landdroſtei Osnabrück hart an der holländiſchen Grenze ge
ſchenkt Unter den ungefähr 1000 Bänden ſind etwa 50 lateiniſcheund niederdeutſche Handſchriften auf Pergament und Papier darunter

wahre Muſter kalligraphiſcher Kunſt Von wiſſenſchaftlichem Jnter
eſſe werden vorausſichtlich beſonders die ſchönen niederdeutſchen
und vielleicht auch einige lateiniſche Handſchriften ſein

Hedwig Dohm die Tochter des Redacteurs des Kladdera
datſch hat verfloſſenen Dienstag im Meininger Hoftheater 7
erſten Mal die Bübne betreten Sie ſpielte die Louiſe in Kabale
und Liebe und verrieth in dieſer ſchwierigen Rolle ein ſo außer
ordentliches Talent daß ſie ſofort auf drei Jahre unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen engagirt wurde

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Der Discont der preußiſchen Bank iſt auf 5 pCt und

der Lombardzinsfuß für Waaren wie Effecten auf 6 pCt ermäßigt
worden

Die am S ds in Guben t bte GeneralVerſammlung
der Actionäre der Halle Sorauer Eiſenbahn beſchloß das in
Ausſicht genommene Darlehn von 800,000 Thl bis zum Betrage
von 1,623,750 Thlr zu erhöhen und zwar gegen Verpfändung
Prioritäten Anleihe von 2,165,000 Thlr

Pörſenverſammlung in Halle am 12 Januar 1875
Weizen 1000 Kilo 180 207 bz je nach Qualität
Roggen 1000 Kilo 180 185 41 bz
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 189 195 25 bz Chevaliergerſte 198bis 20127 bez feinſte bis za 210 W bz

Gerſtenmalz 50 Kilo wie bisher
Hafer 1000 Kilo 195 210 M bez
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel
Wicken 1000 Kilo ſchwarze 198 204 M bz
Mais 1000 Kilo Donau 156 159
Lupinen 1000 Kilo gelbe 177 0 blaue 162 HKümmel 50 Kilo feine Sorte 37,50
Kleeſagten e S Kilo roth 39 48 weiße 48 69 Schwedtſſche

78

Oelſaaten 1000 Kilo Raps 270 273
Stärke 50 Kilo lebhafte Nachfrage 25 M incl bz fein höher
Spree 1000 Liter pCt Kartoffel 5,20 Rüben ohne

Offerte
Preßhefe 1 Kilo 48 63 M
Rüböl 50 Kilo 278 angeboten 27 M geſucht

Petroleum deutſches 50 Kilo
Roucker 50 Kilo
Pflaumen 50 Kilohen ho Kie geſucht
Kartoffeln t 1000 Kilo Speiſe 69 72 X bezahle Brenyu

geſucht
Oelkuchen 50 Kilo loco hieſige 9 gehalten

freute ſandte ihnen nur einen Dukaten monatlich als Taſchengeld
Die ſechs Jſabellen die ſoeben nach teſtamentariſcher Beſtimmung
von der Fürſtin von Hannau von Prag nach Kaſſel geſchickt wurden
um dem Leichenwagen vorgeſpannt zu werden ſind der letzte Reſt
eines ganzen Jſabellenmarſtalls den er in Kaſſel hatte Dieſe ſechs
Pferde begleiteten ihn ins Exil die übrigen blieben in Kaſſel zurück
Als Preußen die Sequeſtration ſeines Vermögens verfügte tele
graphirte er noch rechtzeitig an ſeinen Stallmeiſter alle noch in dem
Kaſſeler Marſtall befindlichen Jſabellen erſchießen zulaſſen damit
ſie den Preußen nicht in die Hände fallen und ſo geſchah es auch
Seinen ſtrengen ökonomiſchen Grundſätzen ſcheint der hohe Herr
bis an ſein ſeliges Ende treu geblieben zu ſein Sein Teſtament
überläßt die Verſorgung der Hofdiener ſeinem Thronfolger Einen
ſolchen gibt es vorderhand nicht nicht einmal einen Majoratsherrn
da das Teſtament den älteſten Sohn Prinz Friedrich Wil
helm der gegen den Willen wenn auch nach dem Beiſpiel des
Vaters die Schauſpielerin Birnbaum heirathete und ſeinen
Frieden mit Preußen machte der Vorrechte eines ſolchen entkleidet
und die Majoratsrechte überhaupt kaſſirt Die Beiſetzung der Leiche
wird vermuthlich in den Mauſoleen zu Kaſſel erfolgen Der

werden

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 12 November 1874
betreffend die

Donnerstag arn 14 Januar 1875 Vormittags 9 Uhr be
ginnende Ruction

bringen wir hierdurch fernerweit zur Kenntniß des Publikums daß die Einlö
ſung reſp Erneuerung der im vierten Quartal 1873 verſetzten und erneu
erten Pfänder Sonnabend am 9 Januar d J wieder beginnt und
bis zum Beginn der Auction innerhalb der Expeditionszeit fortgeſetzt wird

Die Anmelder ſolcher verlorner Pfandſcheine von denen die zugehörigen
Pfänder verfallen ſind werden darauf aufmerkſam gemacht daß wenn dieſe
Pfänder nicht vor der Auction reclamirt werden dieſelben mit zur Verſteigerung

angenz Ferner wird das Publikum noch beſonders davon in Kenntniß geſetzt daß

wegen der durch Einführung der Rechnung nach der deutſchen Reichswährung
herbeigeführten Mehrarbeiten nicht bloß wie bisher am erſten Auctions
Tage ſondern bereits am 12 und 13 Januar d Js die Ein
löſung nicht verfallener Pfänder nicht geſtattet werden kann

Halle am 6 Januar 1875

Das Leihamt der Stadt Halle
Der Kurator Der RendantWerther RöderSteckbriefserledigung Der unterm 28 April 1874 hinter dem

Comtoiriſt Guſtav Kuckenburg von hier erlaſſene Steckbrief iſt erledigt
Halle am 6 Januar 1875 Der Staatsanwalt

Chüringiſche Eiſenbahn
Der auf dem Thüringiſchen Bahnhofe befindliche alte Güterſchuppen nebſt

Expeditionsgebäude ſoll

am 22 Januar er 9 Uhr Vormittags
an Ort und Stelle auf den Abbruch öffentlich meiſtbietend verkauſt werden
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht

Weißenfels den 9 Januar 1875
Der Abtheilungs Baumeiſter

W Hoftmann
Nach Gewicht verkauft drei Schweine

Mühlgraben I

2 fette und 2 halbjährige Schweine

verkauſt Holzplatz 4

Die Hengſte
des wo deckenvon jetzt an unter gleichen Bedingungen
wie voriges Jahr

Ein Arbeitöpferd
kaufen Ludwigsſtraße 2

burger mit 280 Hannoverer mit 257 Weimarer mit 255 und Wie
ner mit 225 Thlr partizipiren

Jn ſeinem Papiercanoe
teras am 18 December Herr

Quebec Canada abgefahren war
a fort und hofft Key Weſt ſein Reiſeziel Anfangs März nächſtenahecs zu erreichen

Am 3 d M hat im Hotel du Nord in
Sitzung des Ausſchuſſes des Vereins
ſtattgefunden Es wurde beſchloſſen auf die Tagesordnung der dies
jährigen Verſammlung einſtweilen nur zwei Fragen die Perſonalbe
ſteuerung und das Lehrlingsweſen zu
Verhandlungen diesmal drei Tage in
ſoll der ſchon früher angeregte
nicht eigentlich zur Verhandlung zu bringen aber Jemanden einen
Vortrag über dieſelben halten zu laſſen zur Ausführung gebracht

e

Bekanntmachung

leie 50 Kilo
Heu 50 Kilo 7,59 A bez

zMarig Thereſia traf in Cap Hat Langſtroh 50 Kilo 7i

1000 Ko

Berlin 9 Jan
Ro

50 Pf
Heu 1 CEtr

e 7 M 65
Vereine und Verſammlungen

Frankfurt a M eine
für Socialpolitik

4 M P

bis 1 Mö6 Pf Lin
8en gleichwohl aber für die

Ausſicht zu nehmen Ferner

f

pro Pfund M
erſuch zeitgemäße Angelegenheiten a

z Mandel M 90 P

n 5 XObersohlesische Bisenbahn
Die Gesellschaft vermehrt ihr Stamm Capital in Folge

früherer Beschlüsse um 12 606 O00 Mark und stellt
diese den Besitzern der bisher ausgegebenen Actien al
pari zur Verfügung mit der Massgabe dass auf je 5
alte Actien eine nene gewährt wird

Das Bezugsrecht ist vom 15 bis 27 r ebr G
auszuüben und halte ich weine Vermittelung dazu em
pfohlen

Halle a den 12 Januar 1875
Reinhold sSteckner

1 Kinder Bewahranftalt
Alte Promenade 1

würde Es gingen ein
1 An baarem Gelde Durch Frau Factor Erdmann von Hrn W P

2 Thlr Fr E 1 Thlr Fr RR G 1 Thlr Fr E 2 Thlr
Durch Stadtrath Niemeher bei einem fröhlichen Mahle geſammelt 11i Thlr
20 Sgr Hr Paſt em Hrn 15 Sgr
v f 1 Thlr Sanit R n 1 Thlr Hr Lange 15 Sgr
Durch Fr Kegel Frl Schmelzer 1 Thlr Fr U 1 Thlr Fr S 1
Schumann 1 Thlr Fr Prof Kühn 1 Thlr
meiſter v Andre Magnus 2 Thlr Stadtält Wer 1 Thlr

1 Thlr Durch Fr Juſt R Fritſch v Ungenannt 1 Thlr in Summa 38
Thlr 20 Sgr

2 An zum Theil ſehr reichlichen Geſchenken von Bekleidungs Gegenſtän
den aller Art Spielzeug Honigkuchen und Stollen Aepfeln und Nüſfſen u ſ

unterlaſſen dürfen von den Herren Fahr Jäniſch Kaufm Heilfron Gebrüder
Jentzſch Fr Bürgermeiſter Rummel Frl Böttger Fr Prof Richter Hr
Kaufm Ritter Fr Paſtor Hartung Wagenbauer Zander Fr Bürgermeiſter v
Hagen Kaufm Hille Fr Böttger Conditor David Conditor Feldmann Con
ditor Heckert Fr Fabrikbeſ Dehne Fr und Frl Meßmer Kaufm Voigt Fr

Stephany Fr Cl Niemeyer Direction der BraunkohlenVerwerth Geſellſchaft
Comteſſe von Seckendorff Kaufm Rüffer Fr OberAmtm Bennecke Herz

Ein gutes fettes Schwein iſt zu ver lichen Dank den fröhlichen Gebern

Der Vorſtand J A Niemever

Präſidiums Weize e

is 8 M 72 Pf C
40 M Pf bis 42 M 50 vt

75 Pf Bohnen pr 5 Liter 1 M 50a eln pee
Pf bis wer M

t

Wir wußten es daß die Bitte beim Weihnachtsfeſte der unſerer Anſtalt
anvertrauten armen Kinder zu gedenken auch diesmal keine vergebliche ſein

Juſtiz R N 1 Thlr B M

Thlr Fr B C 1 Thlr Hr Amtmann Sintenis 2 Thlr Fr Paſt
Königl Univerſ Stall

Fr Buch
händler Lina M n 2 Thlr Dompred Focke 1 Thlr Dr Seeligmüller

w deren einzelne Aufführung wir der Raum und Koſtenerfparniß halber wohl

re 50 Kilo 10,50 27 bez
Roggen 7,50 Weizen 5,70 7 bez

bez

S Biſbop ein welcher in ſeinem Myggdeburg 11 Januar Weizen 174 195 Mark Rnur achtundfünzig Pfund wiegenden Johrgeng am 4 Juli von ar vo ken Nart FogaenHerr Biſhop ſetzte am 19 d die 168 180 Gerſte 180 200 Hafer 189 200 M per

des li olizeis t o r en 42 Pf Gr S W

s

e
Erbſen pr

ſen pr 5 Liter 1 M 50
e S

M 28 Pf bis z 227

M

v

Brockenhaus
Freitag den 15 Januar

Grosser
Masken Ball

Einige tächtige ordentliche
M MDienstmädechen
sowie Stubenmädechen
welche aber perfect im Waschen u
Plätten und gute Zeugnisse besitzen
finden bei sebr hohem Iohn sofort
Stellung durch das Vermiethuhgs
Comtoir von

Louis Kaatz
grosse Märkerstrasse 9 I

FF 1 Potmeister 1 Kutscher
verheir mit guten Zeugnissep su

chen pr 1 April Stellen durch das
Vermiethungscomtoir von

Louis Kaatz
grosse Märkerstrasse 91I

100 bis 15000 Thaler
sind auf gutes Hy

pothek auszuleihen durch
Louis Raatz
grosse Märkerstrasse 9 I

100 Gartenlauben
Jahrgang 1874 i zu kaufen beauftragt

J M ReichardtHalle a S Buchhandlung

Dankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe meiner theuren

unvergeßlichen Frau unſerer guten und
liebevollen Mutter ſagen wir Allen
unſern herzlichſten Dank für die innige
Theilnahme und für den ſo reichen Blu
menſchmuck des Sarges als auch der
Halleſchen Volksliedertafel für den er
hebenden Geſang

Wilh r Kamma
nebſt Kindern al tauernde Hinter
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Um 11 Uhr große Demas
dann

D Bexiünn d Polon

Das Kegelspiel Jntermezzo

5

99
tiſche Pantomine aus der Neuzeit Neu

Grosses 1B0p
ausgeführt von der

an ge ſowie Gesichtsmas Ken zu haben
i Mein Restaurant iſt

zu haben Herrenbillets 11 Mark Damenbillets 1 Mark
Kassenpreise für Herren 2 Mark Damen h n r

Zuſchauer Billets werden nicht ausgegeben

Salon zur Weintraube in Giebichenſtein
Sonntag den 17 Januar 1875

Grosser Vaskenballder neuen Giebichenſteiner Liedertafel
Karten ſind vorher zu haben bei Herrn Kaufmann Steinbrück und

Herrn Gaſtwirth Salzmann zu Giebichenſtein An der Kaſſe 5 Sgr

Anfang 7 Uhr Der Vorſtand
Lüderitz s Berg

Mittwoch Gtesellschaftstag
Gut gebeizte Veranda

m

en

Die eonſtituirende General Versamm lung
der

Actien Schlächterei
zu Halle as

ndet Sonnabend den 16 d Mis Abends 3 Uhr imle der Tulpe ſtatt wozu die Herren Actionäre hier
mit ergebenſt eingeladen werden

Tagesoränung
Beſtätigung event Wahl des Anfſichtsrathes

2 Geſchäftliche Mittheilungen

Halle a den 8 Januar 1875
Dr Otto Ule G Demuth B Lutze

Ornithol Central Verein f Sachſen u Thüringen
Vereinsſitzung Freitag den 15 Januar Abends 8 Uhr im Saale des

goldenen Ringes
1 Vortrag Leben Pflege und Züchtung des Helenafaſänchens Astrilda

uodulata und des Grauaſtrild s A einerea 2 Aufnahme neuer Mitglie

der Der VorſtandFabrik und GrundſtücksVerkauf
Im Auftrage des Liquidators der ſfächſichen Hyvotheken Verſicherungs Ge

fellſchaft zu Dresden Herrn Paul Kiesliäng ſoll das der Sächſtſchen
Hypotheken Verſichernngs Geſellſchaft zu Dresden gebörige zu Oebles bei
Zabnhof Corbetha belegene Fabrik und Jiegeleigrundſtück ſowie das
Kohlenwerk Grube Marie bei Oebles namentlich die dazu gehörigen
Wohn und Maſchinengebäude WaſſerhaltungsMaſchinen Kohlenſchuppen Zie
g ude mit 3 Trockenſchuppen zwei gewölbte Ziegelöfen Mauerſteinpreſſe
7 Morgen 29 D Ruthen Land nebſt darauf erbauter ChamottZiegelfabrik und
47 Morgen 36 Ruthen Land an welchen der Sächſiſchen HypothekenVer

ſicherungs Geſellſchaft das Förderungsrecht zuſtehet

Mittwoch den 20 Jannar 1375 Vormittags 11 Uhr
an Ort und Stelle in Oebles durch den unterzeichneten Rechts Anwalt
unter ſehr günſtigen Bedingungen öffentlich an den Beſtbietenden verſteigert werden

Lützen den 8 Januar 1875 Otto Sickel
Rechtsanwalt u Notar

Hode Preiſe für Lumpen zahlt Breiteſtraße 6 fr h Gülle
Mittwoch und Donnerstag

haben einen Transport beſte bayeriſche Zugochſen
e zu ſehr billigem Preiſe abzugeben wozu Käufer ergebenſt

ergebenſt einladen Gebr Friedmann
Magdeburgerſtraße 31

Kaiſer Wilhelms Halle
Montag den 18 Januar 1875
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g e
V
e

3 m

v

in ſämmtlichen decorirten Sälen und Räumen
Ohne Maske oder mindeſtens Masken Naſe hat Niemand Zutritt

mit Preisvertheilung
e Vor der Demaskirung verſchiedene Aufführungen u A

e Der RarbiertanZ große kom Pantomime

en Kullmann Don Carlos u Donna Blanca
S auſ ver Fahrt in das Jenſeits mittelſt der deutſchen Schnellpoſt

el ConcertCapelle des Hrn Muſikdir Fenzel Streichmuſit
und des Hrn Stabshautbviſten Mannhardt Militärmnſik

Balimusik von denſelben 2 Mufſikchören
Am Eingang der Brauhausgasse Zimmer rechts find von 6 Uhr an MaskKen

für dieſen Abend geſchloſſen
Billets ſind vorher bei ven Herren M Graetfe Leipzigerſtraße 102 und Meyer Schmeerſtraße 31

Bahnhof iſt zu haben

kirung

nisse

Große roman

H 539 b
Resse

g Raumgart

Vuanſchienen
filen liefern billigſt

Weißenborn Comp
in Halle

Für Schloſſer und Schmiede

ger und verk zu annehmbaren Preiſen

Weißenborn 8 Co Halle

Billarä Queuelederwerden aufgeleimt Ranniſcheſtraße 22

Gute Cigarren
werden von 100 Süück ab billig verkauft

Kleinſchmieden 10 2 Tr

Herren und Damen
Masken von den feinſten
bis zu den ſer

rödlel J
a l 6 muvjcpo ab
u pg uogvqhn qui u bunnaß ne g39 uo ln ueg

uaysvmnauvg
Ein einfacher alter Piſto

rius ber BreunAppa
rat mit Nehring ſchem Becken

ſyſtem ſteht auf dem Rittergut Krei
ſchau bei Hohenmölſen zum Ver
kauf Näheres zu erfragen bei Herrn
W Trautmann in Weißenfels am
Bahnhof

A Riebeck
Achtung

Den geehrten Bewohnern Lauchſtedts
und Umgegend mache ich die ergebenſte
Anzeige vaß ich von heute ab das Pfd
Brod für 10 Reichspfennige und 30
Pfd für 3 Mark liefere Niederlage
davon bei Herrn C Hülſe in Lauch
ſtädt Achtungsvoll
i Beuhks in Büſchdorf b Lauchſtädt

Täglich friſches Weiß u Haus
backenbrod zu haben beim Bäcker
meiſter B Bachmanm Gie
bichenſtein Goſenſtraße Nr 15
Tr Auch ſind daſelbſt Wohnungen zu verm

e HeninTbeſter Qualität loſe ab Magdeburg
Beſtellungen

werden angenommen
ih e t en gsKkenanzüge

O Kuh niſce Jnſtrumentenmacher in reicher Auswahl zu verleihen

große Rittergaſſe 3 2 Tr Strobhofſpitze 15
e e h h T

O Goläschmidt
große BVrauhausgaſſe 28

7 Ah leh die befien bewährteſten Syſteme
W unter mehrjhr Sarantle

Wiechantker gr Ulrichsſtraße 10

in allen gangbaren Längen und Pro

S Von Nuzeeiſen halten ſtets großes La

Gebrüder Salomon
4 gr Ulrichsftr 4

eröffne einen Ausverkauf ſämmtlicher in dieſer
Saiſon noch vorräthigen NIeidlerstoffe
Paletots Vaquettes un Rä
G zu bedeutend ermäßigten Preiſen

T km

Leipzigerſtraße 93
d m gänzlichen Ausverkauf empfehlen
e wir ir ſümmtliche Herren u Damen

Unterjacken n VUnterhosenm
weiße und farbene BockKſflamells
r grauen oll Tuchrell

Geh Soh werLeipzigerſtraße 93

haben wir einen

Grosse Asverka uſämmtlicher Artikel eröffnet
Als beſonders preiswerth empfehlen

4000 Kleiderrester welche ſich durch vas lebhafte Geſchäft ange
ſammelt für jeden annehmbaren Preis

8000 Gardinenrester von 9 Mir lang à Elle von 3 r an
2600 Damen BastliKs alle Farons ohne Ausnahme für 20
5000 S keinen n für Damen u Herrenür 7 9
80 Dtecd SteppröckKe für Oamen für 15
100 Dtzd Moſré Röcke à 1
250 Dtzd weisse Bettäecken mit Franzen für 20

Den kleinen Reſt unſerer Winter Paletots Jaquettes
u Jackenm verkaufen wir um vollſtändig damit zu räumen zu Spottpreiſen

NMorcdcdeutses cher Baznar
66 große Steinſtraße 66

Vitterfelder und Menſelwitzer
Briquettes

empfehlen in Lowrys in Fuhren à 25 ECtr
Poſten billa LinkeKohlen Niederlage am MagdeburgHalberſtädter Güterbahnhof

vor dem Steinthor

ſowie in kleineren

Tanzunterrioht StadtTheater
Cursus

el Anmeldungen für grössere u 2 Vorſtellung im 9 Abonnement
kleinere Cirkel werden in meiner
Wohnupg neue Promenade S ent Philippine Welſer

Hiſtoriſches De in 5 ActenW Rocoo von O v Redwitz
Universitäts Tanzlehrer

Mbnrer Hötel zur Talpe

Tanzunterricht Mittwoch den 13 Januar
Zu vem II Wintercurſus nehme ich Symphonio Ooncoert

s von der ganzen Capelle desgefl Anmeldungen in meiner Wohnung

entgegen Anfang 8 Uhr Entree 50 Pfg
A Wipolinger Preßler s BergTanzlehrer

Heute Mittwoch 2 Abonnementskränzchenen n Münchner Keller
II Curſus beginnt 17 Ja

nuar baldige Anmeldung erbittet
Mittwoch Geſellſchaftstag

Friſche Pfannkuchen
Landmann gr Brauhausg 9

Schnell Schönſchreibunterricht
kaufmänniſche geläufige Handvſchrift t Ackermanns Reſtauration

theile mit Garantie e r cfen Januar
B 9 a eſtLandmann gr Weauhausg lege 5 uhr Wellſleiſch Abende

Wurſt u Suppe Bier ffKlaviermuſit t er
zu Tanz und Unterhaltung übernimmtF Newitzſch Kuttelpforte 1 II rich Verſa e

Alschner s Reſtauration

Mittwoch den 13 Jannar

Malzkeime in den Drei Kugeln
Eine Wahrſagerin Kutſchgaſſe 2 1 Tr

Sprechſtunden bis 8 Uhr Abends Referent V Kammigan
5 e 5 2 3 2 r

Wegen Aufgabe unſeres eiss
Wagsren Geschäfts verkaufen wir
unſere gut erhaltene vollſtändige Ladenein
richtung nebſt Reſtwaaren Lager und kann
zum Weiterbetrieb Oftern känflich übergeben

werden Geschw ScChWer

a Nach berndeter Jnventar

e

e

ee
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